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KASTEN
Blendwerk

Lieber Onkel Nebrika
Ausblenden - - einblenden - - wir blenden

aus - - wir blenden ein - - ; ich war schon last
geblendet und bin nun gänzlich blind geworden.

Tönt es da kürzlich vom Ausland durch
mein Radio: «wir blenden uns ein». Ich habe
mir hierüber ganz «neutrale» Vorstellungen
gemacht in Respektierung der neu-europäischen
Sprache. Dabei muffte ich immer wieder die
Möglichkeit einer Verwechslung in Betracht
ziehen: ob vielleicht blenden bilden heifjen
könnte t Ich bringe den Gedanken nichf los
und wäre Dir herzlich dankbar für ein klärendes

Augenwasser. Dies in strenger Neutralität,
Deine Amai.

Liebe Amai!
Eigentlich sollfest Du «o mei » heifjen mit

Deiner Neutralität. Also zunächst: blenden hat
mit bilden rein gar nichts zu tun, es ist
ungefähr das Gegenteil, wie Du siehst, wenn Du
die Hauptworfe Bildung und Blendung
vergleichst. Bildung hat wohl mit Aus-Bildung,
Blendung dagegen eher mit Ein-Bildung zu
tun. Aber wenn Du wirklich so neutral wärst,
wie Du tust, dann würdest Du die ausländischen

Sender, die da mit «Blendwerk» arbeiten,
gar nichf mehr hören, sondern nur unsern
braven, guten, mit viel Schall- und Rauch-
plaften und hübsch ausgesprochener Geographie

gespeisten Landessender, der ganz ge-
wifj nichts Blendendes an sich hat.

Dein streng neutraler Onkel.

Griefjvieh
Lieber Nebi!

Du mufft mir helfen. Alle meine
Zoologiekenntnisse sind ins Wanken geraten. Lese ich
da heute in der Zeitung: «Das Eidgenössische
Kriegsernährungsamt feilt mit: um den
Verbrauch von Fleisch und Griefjvieh entsprechend
der gegenwärtigen Marktlage weiterhin
zurückzuhalten und ...» Zuerst durchsuchte ich
alle 24 Bände von Brehms Tierleben, versuchte
es dann bei Brockhaus; aber alles umsonst.
Ein solches Vieh fand ich nirgends. Dafj es

Groffvieh, Kleinvieh, Federvieh usw. gibt, wühle
ich schon lange. Auch hörte ich off aus dem
Munde gebildeter Leute die Worte Sauvieh,
Misfvieh. Aber was ist denn Griefjvieh! Ist
dies wohl die neueste Schöpfung der
Mangelwirfschaff, die so mangelhaft verfreien isf, daf)

die Fleischrationen so klein geworden sind I

Oder sollte es gar Spiefjvieh heifjen und damit

die Tiere gemeint sein, die im Winter von
Hausgenossen im Stubenofen am Spiefj
gebraten werden, um in der Küche Gas zu
sparen I

Du siehst, lieber Briefkasfenonkel, ich finde
den Rank nicht mehr. So erbarme Dich meiner
und führe mich durch diesen furchtbaren Nebel

an die Sonne. Für Deine Bemühungen
danke ich Dir schon zum voraus.

Dein alfer Adam.

Lieber, alfer Adaml
Die Sache isf einfacher als Du denkst. Der

Mann, der die Verordnung des Eidgenössischen

Kriegsernährungsamtes diktier) hat, ist
jedenfalls ein Basler. Und das Schreibmaschinenfräulein,

der er es diktiert hat, ist keine Bas-
lerin. In Basel spricht man bekanntlich keine
Umlaute, also auch kein ü. Dort tun einem
die «Fiefj» weh, man ifjt aus Mangel an Fleisch
mehr «Gmies» und sendet den Lieben in der
Ferne viel «Griefj». Merkst Du was? Das
hat gar nichts mit Griefj zu fun, der ja auch
rationiert ist und aus dem man seinerzeit die
schönen Griefjplätzli verfertigt hat wonach
dann die Vermutung hätte entstehen können,
Griefjvieh sei solches, das viel Grieh frifjt oder,
etwa in Madenform, im Griefj vorkommt es
hat auch nichts mit dem Griefj zu tun, der den
Nierensteinern nur allzugut bekannt ist und
weh tut, wonach Griefjvieh also lassen
wir das. Es handelt sich ganz einfach um Griefjvieh,

das sonstwo Grüfjvieh genannt würde.
Also kurz, um sinnlose Grüfjer, ganz gleich,
ob sie nun «die Lore noch einmal» oder
unentwegt «das blonde Kind am Rhein» oder
jeden neuen Gasf und jede neue Weltanschauung

mit eifriger Beflissenheit grüfjen müssen.
Mit dem Stimmvieh hat das Griefjvieh mitunter
auch etwas zu tun, doch das bedürfte einer
besonderen Abhandlung Deines Nebi.

Für feste Herrn

Lieber Nebelspalfer!
Hier in diesem Inserat ist mir Verschiedenes

nicht ganz klar.

Neuer H. -Ma ff an zu g für
festen Herrn, ohne P., 3 n.
H.-Hemden, weg. Todesfalls,
Gold. Uhr, D'schal, schw.
D.- Seidenmantel zu verk.

Warum darf der Herr keine Punkte haben
Wird da auf Sommersprossen angespielt Oder
ist damif einfach eine makellose Vergangenheit

gemeint Sind die Herren etwa rationiert,
und handelt es sich hier um punkffreien
Ersatz I Wie kommt es, dafj durch einen Todesfall

sowohl Herren- wie Damenkleider
überflüssig werden Daf) eine Uhr verkauft wird,
kann ich noch begreifen, denn sie ist ja allem
Anschein nach abgelaufen. Wenn Du mir diesen

Nebel spalten kannst, lieber Onkel, hast
Du gewaltig viele Pünkte bei mirl

Dein Max.

Lieber Max!
Bei den Punkten handelt es sich wahrscheinlich

nichf um Gesichtspunkte, also
Sommersprossen, denn die sind nicht verboten,
sondern um Standpunkte, weil es heutzutage
bequemer ist, keine zu haben. Und von Damen
ist weit und breit keine Rede. Du meinst das
grofje D.- vor Seidenmantel bedeute Damen

mit nichten Das kann ebensogut Doppel-
Seidenmantel heifjen wie Dienst-Seidenmantel
oder Diplomatenseidenmanfel, was am
wahrscheinlichsten ist, wenn Du an die Sfandpunkt-
losigkeit denkst. Dem widerspricht zwar scheinbar,

dafj von «festen» Herrn die Rede isf, was
man von allen Diplomaten nichf behaupten
kann, sobald man fest mit standfest identifiziert.

Wenn man dagegen an trinkfest denkt,
stimmt's wieder. Also Nebelspalfer.

Von Dynamik haben wir eigentlich genug!

Höseler

Lieber Nebi
In einer bekannten und meist recht tapferen

Wochenzeitschrift beschwerf sich die Redaktion

auf der ersten Seite über die
Fleischrationierung und die Unterbindung des
Fleischverkaufs für zwei Wochen, auf der letzten Seite
aber weist dieselbe Redaktion unter einer Notiz

«Zum Nachdenken» darauf hin, dafj es einmal

sogar sieben fleischlose Jahre gegeben
habe und schliefjt mif den offenbar auf sich
selbst gemünzten Worten: «Und heule gibt
es einheimische Höseler, die schon Zeter und
Mordio schreien, wenn ihre Darmversorgung
einmal nicht auf Gummirädern läuft».

Was sagst Du nun Dein Neffe John.

Lieber Neffe John!
Ich sag nur soviel, ich sag gar nichts mehr

und das werd' ich noch sagen dürfen
Grufj Nebi.

Die Macht der Presse

Lieber Spalter!
Ich las heute Folgendes in unserm Wochenblatt:

«Infolge Raummangels mufften eine
Anzahl Geburten und Todesfälle auf die nächste
Woche verschoben werden». Das ist gewifj
eine sehr grofje Macht unserer Presse, nicht
wahr 1 Grufj Karl.

Lieber Karl!
Das ist noch gar nichts. Man hat dem armen

Nebelspalfer sogar schon vorgeworfen, er sei

Schuld, wenn das von ihm bespöttelte Ausland

plötzlich einmal die Schweiz mit Krieg
überziehen werde. Daraufhin ist er sich
ungeheuer wichtig vorgekommen, denn es ist ja

bekannt, dafj die meisten Kriege wegen
Witzblättern entstanden sind, nicht wahr?

Grufj Spalter.

An alle freundlichen Einsender

Liebe Nichten und Neffen!
Bitte, schickt mir keine Ausschnitte mehr,

auf denen Jahreszahlen verwechselt worden
sind, es ist nicht so furchtbar lustig. Auch
das « Betf mit Inhalt» kennen wir nun schon

auswendig und auch an der Verwechslung von
Kindern mit Rindern in den Marktberichten
haben wir uns schon tot gelacht.

Zuschriften für den Briefkasten bitten wir an

die «Briefkasten-Redaktion des Nebelspalters,
Rorschach» zu adressieren.
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VIenciwerIl

I.ieber Onkel Kebriks
Xulblen6en - - einbienclen - - wir blenden

aut - - wir blen«Ien ein - - : ick wsr tckon kstt
geblenclet unci bin nun gSnilick blin«t gewor-
cien. 7önt ei cls kllrilick vom ^utlsn«! ciurck
mein ksciio: «wir dlencisn unt ein». Ick ksbe
mir kierllber gsni «neutrale» Vorttellungen
gemscki in ketpektierung cler neu-europSitcken
Zprscke. vabei muhte ick immer wiecler clie
Ivtöglickkeit einer Verwecktlung in iZetrsckt
ileken: ob vielleickt blenden bilden keihen
könnte! Ick bringe cien Oeclsnken nickt I05
unci wiire Dir kerilick 6snkbar kür ein KISren-
ciet ^ugenwatter. vie» in ttrenger Keutrslitiit,

veine ^msi.
I. i s tz s ^ m s i I

Higsntlick zolltest Ou «o rnsi » ksihsn mit
Deiner KIsutrslitst. ^iso ^unsckst: tzisncisn kst
mit lziiclsn rein gsr nicktz iu tun, ez izt un-
gslskr clsz Osgsntsii, wie Ou ziskzt, wenn Ou
clis l-lsuptworts IZilciung unci lZlsnctuno, ver-
gisickst. IZilciunci kst wokl mit ^us-kiiciung,
lZlsnciung cisgsgsn sksr mit Hin-öilciuncz iu
tun. ^lzsr wsnn Ou wirklick zo nsutrsl wsrst,
w!s Ou tuzt, clsnn würciszt Ou clis suslsncli-
zcksn Zsnclsr, ciis cis mit «ölsnciwsrk» srositsn,
gsr nickt mskr körsn, zoncisrn nur unzsrn
lzrsvsn, gutsn, mit v!sl ZcksII- unci ksuck-
plsltsn unci küksck susgssorocksnsr Osogrs-
okis gsspsiztsn l.snciszzsncisr, cisr gsni gs-
wih nicktz IZIsncisncisz sn zick kst.

Osin ztrsng nsutrsisr Onlcsl.

Oriehvisk
I-iebsr Ksbll

vu muht mir kellen. XII« meine Tooiogie-
kenntnitte 5inci in5 Wanken geraten. I.«te ick
«Ia keute in elsr Leitung: «vat ki«Igenüttitcke
Xriegternökrungtsmt teilt mit: um «ien Ver-
brauck von ?Ivitck uncl Oriehviek enttprecken«!
cler gegenwärtigen Ivlarktlage weiterkin ru-
rllckiukalten unci ...» Züuerlt «lurcktuckte Ick
sile 14 VSnrle von iZrekmt lierleben, vertuckte
e5 «Isnn bei vrockksut: sber s»e5 umtontt.
I-in toicket Viek tan«! ick nirgen6t. vsh et
Orohviek, Xieinviek, ?e«Ierviek ulw. gibt, wuhte
ick »ckon Isnge. Xuck körte ick oit sul «Iem

Ivluncle gebilkleter I.eute «Iie Worte 5suviek,
^Iltviek. ^ber wsl ilt «lenn Oriehviek! Ilt
«Iie, wokl «Iie neuelte Zcköptung «Ier Mangel-
wirttckakk, «Iie lo msngeikakt vertreten ilt, cist,

«Iie kleitckrstionen lo klein geworden linrl I

Ocier lollts «l gsr 5piehviek keihen unci «Is»

mit «Iie Tiere gemeint lein, «Iie im Winter von
ttsulgvnollen im 5tubenoten sm Zpieh ge-
brsten werben, um in «Ier Xllcke vsl »u

ipsren I

vu lieklt, lieber ktriekkaltsnonkel, ick kincle
«Ien kank nickt mekr. 5o erbarme vick meiner
uncl tllkre mick «iurck clieien turcktbsren kle-
bei sn «Iie 5onne. pllr veine vemllkungen
clsnke ick vir lckon rurn vorsut.

vein alter ^clsm.

>.islzsr, sltsr ^clsml
Ois Zscke izt sinkscksr slz Ou clsnlczt. Osr

rVisnn, cisr ciis Vsrorcinung cisz Iiicigsnüzzi-
zcksn Xrisgzsrnskrungzsmtes ciilctiert kst, izt
jsclsnksliz sin össlsr. Uncl clss Zckrsilzmssckinsn-
krsulsin, cisr sr sz clilclisrl kst, izt icsins öss-
lsrin. ln IZsssl zprickt msn lzsksnntlick lcsins
Umisuts, sizo suck ksin ü. Oort tun sinsm
clis «?ish» wsk, msn ilzt suz //sngsl sn k^Isisck
mskr «Omisz» uncl zsnclst clsn l.islzsn in clsr
l^srne visl «Orish». werkst Ou wss? Osz
kst gsr nicktz mit Orish iu tun, clsr js suck
rstionisrt izt unci suz cism msn zsinsrisit clis
sckönsn Orishpistili vsrksrtigt kst wonsck
clsnn ciie Vermutung kstts sntztsksn könnsn,
Orishvisk zsi zolcksz, cisz visi Orish triht ocisr,
stws in //scisntorm, im Orish vorkommt sz
kst suck nicktz mit cism Orish iu tun, cisr cisn
kiisrsnstsinsrn nur siliugut lzsksnnt izt unci
wsk tut, wonsck Orishvisk slzo Iszzsn
wir cisz. I:s ksncislt zick gsni sintsck um Orish-
visk, clsz zonztwo Orühvisk gsnsnnt würcis.
/tizo Kur?, um zinniozs Orülzsr, gsn? glsick,
oo zis nun «clis I.ors nock sinmsi» oclsr un-
sntwsgt «cisz lzioncls Xinci sm kksin» oclsr
jscisn nsusn Oszt unci jscis nsus VVsltsnzcksu-
ung mit eitriger IZetlizzsnkeit grülzsn müzzsn.
//it cism Ztimmviek kst cisz Orislzvisk mitunter
suck stwsz ?u tun, ciock cisz lzsciürlts sinsr
oszoncisrsn ^oksncilung Osinsz KIslzi.

I.isber ^ebellpslter
«ier in «lielem Inlerst ilt mir Verlckiecienel

nickt gsni klsr.

«euer K -t>4 s h s n » u g kür

ketten I»Ierrn, okne Z n.
tt.-»em«ien, weg. ?o«Ielts»l,
Ooicl. Ukr, v'lcksl, ickw.
v.-5ei«lenmsntel iu verk.

Wsrum «Isrt «Ier »err keine Punkt« ksben I

Wir«I «Is suk Zommeriprollen sngslpielt I Ocier
ilt «Ismit sinksck eine mskeilole Vergsngen-
keil gemeint! Zincl «Iie Zerren etws rstioniert,
un6 ksnclelt el lick kier um punktkreien kr-
lsti l Wie kommt el, «Ist, «Iurck einen 7o«Iel-
ks» lowokl Zerren- wis vsmenkleicler llber-
klllüig werclen I vsh eine Ukr verksukt wirel,
ksnn ick nock begreiken, «lenn lie ilt js sllem
^nickein nsck sbgslsuken. Wenn vu mir clie-
len liebei lpslten ksnnlt, lieber Onkel, kslt
vu gewaltig viele pllnkte bei mir!

vein I^s».

l.iek>sr /^sxl
ösi cisn Punkten ksncislt sz zick wskrzcksin-

iick nickt um Ossicktzpunkts, slzo Zommsr-
zorozzsn, cisnn ciis zinci nickt vsrlzotsn, zon-
cisrn um Ztsnclounkts, wsil sz ksutiutsgs lzs-
gusmsr izt, ksins ?u kslzsn. Unci von Osmsn
izt wsit uncl tzrsit ksins kscis. Ou meinst clsz
grolzs O.- vor Zsicisnmsntsi lzsclsuts Osmsn

mit nickten Oss ksnn slzsnzogut OoposI-
Zsiclsnmsntei ksilzsn wie Visnzt-Zsicisnmsntsl
ocisr Oipiomstsnzsicisnmsntsi, wsz sm wskr-
zcksiniickztsn izt, wsnn Ou sn ciis Ztsnciounkt-
lozigksit cisnkzt. Osm wicisrzprickt ?wsr zcksin-
ksr, clslz von «ksztsn» l-lsrrn clis kscie izt, wss
msn von siisn Oioiomsten nickt lzsksuptsn
ksnn, zolzslci msn kszt mit ztsncitszt iclsntiki-
?isrt. Wsnn msn clsgsgsn sn trinkksst cisnkt,
ztimmt'z wiscisr. ^lzo I klslzslzosltsr.

I^ori tlxriamr/c iiaberi lc>ir elxsntllc/l zenuF/

I.ieber klebi
In einer bekannten uncl meiit reckt tapkeren

Wockenieitlckrik» belckwert »Ick «lie kecl-k-
tion suk «ler erlten 5eite llber cii« kleilck-
rationierung uncl clie Unterbinclung «lel ?Ieilck-
verksutl illr iwei Wocken, suk «Ier letzten Zelt«
aber weil» clislelbe Ke6aktion unter einer Ko-
tii «?um Ksck6enken» cisrsut kin, clsh el einmal

logar lieben kleilckloi« lakre gegeben
ksbe un«I »cklieh» ml« «ten vtkenbar suk llck
lelblt gemllnrten Worten: «Un«t keute gibt
el einkeimiicke «Sleier, «lie ickon ?eter unci

I^orclio lckreien, wenn ikre vsrmveriorgung
einmal nickt sut VummirS«lern lilutt».

Wal isglt vu nun I vein Kette lokn.

>.ielzsr Klette loknl
Ick zsg nur soviel, ick zag gsr nicktz mskr

uncl ciss wsrci' ick nock zsgsn clürtsn
Oruh i klslzi.

l.ieber Spalter I

Ick Isl keute l^olgencle» in unterm Wocken-
blakt: «Intolge Ikaummangeil muhten eine >^n-

iski Osburten uncl 7o«lelka»e auk «Iie niicklte
Wocke verlckoben werclen». v»l ilt gewih
eine tskr groh« knackt unterer pre»e, nickt
wskr! Oruh! Karl.

l.ielzsr Xsrll
Osz izt nock gsr nicktz. /v^sn kst cism srmsn

kislzslzrzsltsr zogsr sckon vorgsworksn, sr ssi

Zckuici, wsnn cisz von ikm lzszoöttslts ^uz-
isncl oiütilick sinmsi ciis Zckwsi? mit Xrisg
ülzsriisksn wsrcis. Osrsukkin izt sr zick ungs-
ksusr wicktig vorgskommsn, clsnn SZ izt js
lzsksnnt, clslz clie msiztsn Xrisgs wsgsn Will-
rzisttsrn sntztsnclsn sinci, nickt wskr?

Oruh I Zosltsr.

alle t>eun«i>Icken Lln5sn6eik

I. i s Iz s klickten uncl Kletten!
Kitts, sckickl mir ksins ^usscknitts mskr,

sut cisnsn Iskrssiskisn vsrwscksslt worclsn
sincl, ss ist nickt so turcktbar luitig. ^uck
cisz «östt mit Inkslt» ksnnsn wir nun zckon

suzwsnciig unci suck sn cisr Vsrwsckzlung von
Xincisrn mit kincisrn in cisn //srktlzsricktsn
kslzsn wir uns sckon tot gsisckt.

?usckrittsn tür cisn lZriskksston lzittsn wir sn

clis «öriskksstsn-kscisktion ciss klslzslsositsrs,
korscksck» ?u sclrsssiorsn.
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